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Amtsblatt für öen Hberamtsbezirk Neuenbürg.
KV. Aahrga « - .

Nr. 130.  Neuenbürg,  Mittwoch dm 21 . August 1901.
Erscheint Montag , Mittwoch » Freitag und SamStag . — Preis vierteljiihrlich i 20  monatlich 40 ^ ; durch die Post bezogen im Oberamrsbezirk
Viertels, l .SS , monatlich 45 7/ , außerhalb des Bezirks Viertels , 1 .45 . — Einrückungspreis iür die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10  für ausw . Inserate 12 ^

Amtliches.
Revier Langenbrand.

StilMh-lz-, Ctlmzen- mi>BeWhslBnkimf
Am Donnerstag den 29 . August , nachmittags 3 Whr

in der „Sonne " in Neuenbürg aus Staatswald II . 8 Enzhalde u. III.
11 Bord. Hummelrain:

Langholz : 33 73 Stück mit Normal Fm . 111,10III ., 114I V., 455 V. Kl .,
Ausschuß : Fm . 5 II ., 45 III ., 172 IV . 14 V. Kl .,

Sägholz : 18 Stück Normal Fm . 1 II ., 0,3 III . Kl .,
Ausschuß : 2 I ., 0.5 II . und 3.4 III . Kl ..

Wagnereichen : 13 Stück mit 1,7 Fm .,
Nadelholzstangen : Baustangen : 5791 .. 472II ., 156 III . u. 16IV . Kl ..

Hagstangen : 581 .. 263II ., 316III . u. 106IV . Kl .,
Hopfenstangen : 120 I ., 295 II ., 60 III ., 30 IV.

und 100 V . Kl .,
Rebstecken : 255 I ., 80 II . KI . ;

Beugholz : Rm . 2 buch. Scheiter , Anbruchholz : 2 eichen, 111 Laub-
Holz und 173 Nadelholz.

Zwangs-Verilkigk rung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Gräfen-

RustN belegenen im Grundbuch von Gräfenhausen Heft Nr . 210 Nr . 1
bis 46 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Jakob Kämmerer , Werkmeisters in Gräfenhausen einge¬
tragenen Grundstücke:

Geb. Nr . 22 78 gm Wohnhaus,
64 . Scheuer,

2 ar 04 " Hofraum zugleich zu Geb .Nr . 22 V u.Il
gehörig,

3 ar 46 gm außen im Dorf am Neuenbürger Weg.
. ,, 22^ 26 " Waschhaus an Geb . Nr . 22 angebaut

außen im Dorf am Neuenbürger Weg.
„ „ 22 L 37 „ Zimmerwerkstatt von Fachwerk allda.

P . Nr . 299 6 ur — Gras - und Baumgarten,
300 45 Gemüsegarten,
301 1 „ 66 „ Gemüsegarten,

o § 306 4 „ 43 „ Gras - und Baumgarten,
" I» 315 3 „ 77 „ Gras - und Baumgarten.

Gesamt -Anschlag 4000 ^
Geb. Nr . 23 2 „ 91 „ Wohnhaus und Hofraum außen im

Dorf am Neuenbürger Weg.
v „ 23 1 „ 03 Scheuer,
v ,, 23 L Eine Wagenhütte.

P . Nr. 188/2 38 „ Gemüsegarten außen im Dorf,
» „ 189 27 " 83 » Gras - und Baumgarten außen im

Dorf.
Gesamt -Anschlag 6000 ^

o „ 333 4 „ 81 Acker in der Mühlgasse,
Anschlag 120 ^

442 9 » 56 » Baumacker und Weg in der Unter-
Endelbach,

Anschlag 100 ^
284 17 89 Baumacker in der Dantelau,

* „ 285 11 79 Baumacker daselbst,
» „ 282 8 35 Baumacker daselbst,

Gesamt -Anschlag 600 ^
» M 532 3 „ 54 Acker in der Mittel -Endelbach,
V „ 531 3 „ 15 Acker daselbst,

Anschlag 160 ^
298 7 95 Acker in der Dantelau,

Anschlag 200 ^
» „ 817 11 „ 37 Acker und Weg auf dem Weingärtle,

Anschlag 100
- - 832/1 5 56 Acker auf dem Weingärtle,

Acker daselbst,
Anschlag 70 ^

Acker, Oede und Weg im Hinteren
Wagrain,
Acker, Oede und Weg daselbst,

Anschlag 120
Baumacker am Oberendelbach,

Anschlag 120
Acker auf dem Bühl,
Acker daselbst,

Anschlag 120
Weinberg im Hinteren Berg,

Anschlag ' 150 o/L
Wiese außen im Dorf im Stürz,

Anschlag 60  ^
Wiese im Gräfenhäuser Bühl,

Anschlag 40 ^
Wiese im Gräfenhäuser Bühl,

Anschlag 50 ^
Wiese in Katzwiesen,
Wiese daselbst,

Anschlag 500
Wiese in Rotwiesen,
Wiese daselbst,

Anschlag 350
Acker im Aspenäule,

Anschlag 50
Acker und Weg auf dem Violberg,

Anschlag 40 lVL
Wiese zum Kettelsbach,

Anschlag 80
Weinberg im Wintenbühl,

Anschlag 30
Baumwiese im Hardtrain,

Anschlag 50
Wiese in Katzwiesen,

Anschlag 150 ^
Wiese in langen Wiesen,

Anschlag 20 l/L.
Wiese in langen Wiesen,

Anschlag 180 c/E
Wiese in Keckwiesen,

Anschlag 200

am Dienstag den 8 . Oktober 1SV1,

P . Nr . 832/2 5 a 57 gm

» „ 5307 5 ,, 30 ,,

- „ 5308 5 - 43 -

- „ 567 10 66

„ 5956/2 4 37
- „ 5956/1 4 - 37 -

» „ 3715 11 03

- „ 326 2 - 40 -

- „ 4928 2 - 38

- „ 4973 2 - 52

„ 5176 5 46
- „ 5204 11 . 15 -

„ o545 11 55
- „ 5616 2 » 50

„ 3927 3 » 19

- „ 1276 6 » 41 -

- „ 4256 8 - 90 -

„ „ 4189 4 - 16 -

. „ 4877 2 16 ,,

„ 5144 4 -56

,, „ 5472 98

- „ 5478 8 - 37 -

„ 5558 9 32 „

vormittags S Uhr
auf dem Rathaus in Gräfenhausen versteigert werden.

Jeder Bieter hat einen tüchtigen Bürgen zu stellen.
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich mit obrigkeitlichen Vermögens-

zeugnisfen neuesten Datums zu versehen.
Der Versteigerungsvermerk ist am 22 . Juli 1901 in das Grundbuch

eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor , der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg , den 20 . August 1901.
Der Kommissär:

Gerichtsnotar Gaß mann.

i
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Revier Calmbach.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag den 27. August,

vormittags 10' /s Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus
Staatswald I . Eiberg Scheidholz:

Rm.: 5 buchene Scheiter, 3
Nadelholz- Prügel , 3 eichen, 26
buchen, 2 birken und 611 Nadel¬
holz-Anbruch.

W i l d b a d.

Iekiliiiltmslijinig.
Wegen des am

Samstag den 24 . ds. Mts.
stattfindenden Jahrmarktes ist
die untere Königkarlstraße von der
Wildmannsbrücke bis zum Bahnhof
an diesem Tage für Fuhrwerke

gesperrt.
Den 17. August 1901.

Stadtschultheißenamt.
Bätzner.

Obernhausen , den 20. August 1901.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche
wir beim Hinscheiden unseresl. Gatten, Vaters, Sohnes
und Schwagers

Ernst Glauner,
Steinmauer und Kil 'fspostbote

erfahren durften, für die so ehrenvolle Leichenbegleitung seitens des
Postamtsvorstands und seiner Kollegen, wie seiner Geschäftskollegen,
sowie für deren Unterstützung; für die zahlreiche Begleitung seitens
der Militärvereine von Obernhausen, Gräfenhausen, Arnbach und
Oberniebelsbach, den erhebenden Gesang des Gesangvereins Obern¬
hausen und die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Sanier,
sprechen den tiefgefühlten Dank aus

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die Gattin:

Laum3.t6ri3.1l6N- u. 1Vlarmoro68etiätt
L. KoesseI , killsle, kkorrdeim,

W i kd b a d.

Kochherde
neu und alt , sowie auch Irans-
portable

Maschkeffel
mit oder ohne Ausmauerung mit verr.

Kupferkessel,

Nacköfen
mit 1, 2, 3 Etagen,

KugrLöfen
(billige Preise ) prompte Be¬
dienung
Wilhelm Mott , Schlossermstr.

Mädchen-Kefuch.
Ein 14—16 Jahre altes, wird

nach Pforzheim für eine kleine Familie
gesucht.

Zu erfragen bei der Geschäftsstelle
ds. Bl.

Irival - Anzeigen.
Bieselsberg.

Im Wege der
Zwangs-Vollstreckung

wird am
Freitag den 23. ds. Mts .,

vormittags 10 Uhr
eine jüngere Kuh gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher

Ecker.

Gras Verkauf
Samstag den 24. ds. Mts.

vormittags 8 Uhr
verkaufen wir den Oehmdgrasertrag
des größeren Teiles unserer„Großen
Wiese" in halben Morgen im öffent¬
lichen Aufstreich gegen Barzahlung
an Ort und Stelle.

Kunstmühke Hleuenöürg.
Neuenbürg.

ßlaS'Illllhzieges
einfach und doppeltbreit

sowie:

Glas-Falz;iegel
empfiehlt

1VvL88.

VekittivLSl
wird bei eingemachten Kruchten

verhindert durch

vr. Ve1ker8
Salichl L 1 « Pfg . ,

genügt für 10 Pfd . Früchte.
Recepte gratis von den Firmen , welche

führen Nr . Oetkers Backpulver.

^r1 »i»LLi»Lvi»8lrr »88v V. Vvlspikoi » Xr . 71V.
LiZsuvs AnsedlussZIeis

8p erialilüt:
Ausführung von Bodenbelägen und Wandverkleidungenfür

Gänge, Küchen, Aborte, Bäder, Einfahrten, Trottoirs,
Läden rc. aus Thon- und Mosaikplatten bezw. glasierten
Wandplatten, sowie aus Terrazo.

Herstellen von Badewannen nach System Monier, verkleidet
mit Fayenceplatten.

Herstellen von Estrichböden mit Linoleumbelag.
Eindecker» von Dächern und Thürmchen mit Falzziegeln und

Thurmfalzüegeln.
Ausführung von Marmoraroeiten aller Art.

OoeXXXXXZOOOOOO

SjmtmM Lilläervsgeii MemM
- von einfach bis Hochelegant.

IM"
in großer Auswahl empfiehlt bei billiger und reeller Bedienung

6kr. 8kMme1rM, 1)6lm11n8̂tr. 12
Reparaturen von Kinderwagen werden solid und billig ausgeführt.

D. O.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Mahnung
mit 2—3 Zimmer, möbliert oder
nicht möbliert ist zu vermieten.

Näheres zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

lü Pfund
Förster -Tabak

versende zu 3,8V Mk.
franko unter Nachnahme.

Muster umsonst.
11. Wehdem,

Station Lemförde._
Gräfenhausen.

Abkitte.
Ich nehme die von mir gegen

Friedrich Haugstätter, verh. Gold-
arbeiler von hier gemachten be¬
leidigenden Aeußerungen als voll¬
ständig unwahr zurück und bedauere
diese Aeußerungen gethan zu haben.

Ernst Wolfinger, Bauer.
^ vulvküi NIvün

in allt-n Lotten bei 0. ülsod.

8eInmitriW lülSselw
mit geringer Mühe und wenig Kosten tadellos
zu reinigen, verwendet man am vortheilhaftesten Flammers Ideal-Seife.

Preis für das vollwichtig gepresste Pfund nur 32 Pfg . -W, Geringwerthiger Nach¬
ahmungen wegen verlange man ausdrücklich: Flammers  Ident - Keife.

Fabrikanten : Krämer L Flammer, Heilbronn.
Verkaufstcllcn in den meisten Spezereimaaren- und Seifengeschäften-

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Seine Majestät der König  hat verfügt:
Dr. Loos,  Stabsarzt und Bataillonsarzt des
III . Bataillons Infanterie-Regiments 120 wird
als Bataillonsarzt des II . Bataillons zum 8.
Infanterie-Regiment 126 versetzt.

Dem Finanz-Praktikanten Stürner in
Neuenbürg  wurde die Assistentenstelle bei dem
Hauvtzollamt Heilbronn übertragen.

Neuenbürg.  In dem Bericht in der
letzten Nr. des Enzthäler über die Amtsversamm¬
lung hat sich ein Fehler insofern eingeschlichen,

als dort gesagt ist, auf der Straße von Höfen
nach Langenbrand haben bisher  4000 Fuhr¬
werke verkehrt. Die Zahl der angegebenen Fuhr¬
werke erstreckt sich nicht auf die Zeit von der
Eröffnung der Straße bis jetzt, sondern allein
auf die Zeit vom 1. Januar d. Js . bis 3.
August  d . Js ., was hiemit berichtigt wird. —
Demselben Bericht möchten wir zu den „Wahlen"
noch nachtragen, was aufzunehmen vergessen
blieb, daß der langjährige Amtsversammlungs¬
aktuar, Schultheiß Wagner  von Salmbach,
wieder einstimmig zum Amtsversammlungsaktuar
gewählt worden ist. — Ferner sei zum besseren
Verständnis der kurzgefaßten Mitteilung in dem

Bericht betreffend das Abstimmungsresultat über
das Projekt der Beschaffung eines Gebäudes für
die Oberamtssparkasse und Oberamtspflege hier
weiter ausgeführt, daß zwei  Abstimmungen statt¬
gefunden haben; mit der ersten wurde ein¬
stimmig  beschlossen, daß dem von Vertretern
der Amtskorporation mit dem Besitzer der „Alten
Post " provisorisch abgeschlossenenKaufvertrag
die Genehmigung zu versagen  sei ; bei der
alsdann vorgenommenen Abstimmung über den
Antrag:  einen Bauplatz zu einem Neubau
zu erwerben, erhoben sich von 26 Stimmberech¬
tigten 19 für denselben, während die 7 Vertreter
von Wildbad durch Sitzenbleiben dagegen stimmten.

1
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Pforzheim,  19 . August. In den letzten
Tagen haben Pforzheimer und Calwer Bäcker¬
meister die frühere Lutz sche Kunstmühle in Calw
rum Preis von 95 000 angekauft, um in
xjner Art Genossenschaftsbetrieb die gangbaren
Mehlsorten selbst herzustellen. Die Mühle, die
aufs Beste eingerichtet ist, wird von dem früheren
Inhaber, Hrn. Lutz, als technischen Leiter weiter
aeführt werden. Die Uebernahme ist auf 1.
Oktober festgesetzt.

Pforzheim.  Das Restaurant zum Kron¬
prinzen, in der Tunellstraße ist um die Summe
von 81000 ^ an Herrn Dorster zum oberen
Engel übergegangen.

Pforzheim , 20. August. Wegen Be¬
drohung verhaftet und in das Amtsgefängnis
eingeliefert wurde von der hiesigen Polizei
gestern Nachmittag der 24 Jahre alte Schreiner
Christian Höfer aus Leinzell (OA. Gmünd).
Derselbe hatte den Schreiner Karl G. hier,
einen verheirateten Mann, mit dem Verbrechen
des Totschlags zu verschiedenen Malen in der
Wohnung uud auf der Straße bedroht.

Pforzheim,  19 . August. Die Butter¬
händlerinI . Rentschler Ehefrau von Ober-
reichenbach wurde vorgestern zur Anzeige ge¬
bracht, weil sie einer hiesigen Hausfrau 9^2
Pfund Margarine als Landbutter verkauft hatte.
Die Händlerin hatte sich 10 Pfd. Margarine
verschafft, sie dann nach Art der halbpfündigen
Butterstücke geformt und so verkauft. Dieselbe
dürfte eine empfindliche Strafe zu gewärtigen
haben.

Huchenfeld.  19 . Aug. Bei einer hier
am letzten Sonntag stattgehabten Hochzeitsfeier
wurde mit Pistolen geschossen, dabei schoß sich
der 16jährige Emil Sorg in die Hand; er wird
wahrscheinlich zwei Finger der betreffenden Hand
verlieren. Er wurde in das städtische Kranken¬
haus nach Pforzheim verbracht.

Nagold,  20 . August. Bei einem Trans¬
port Zugvieh von Horb nach Wildberg stürzten
während der Fahrt infolge ungenügenden Ver¬
schlusses des Eisenbahnwagens4 Stück Vieh
aus dem Zug, die derart verunglückten, daß
sie sofort geschlachtet werden mußten. Das
Personal trifft keine Schuld, da die Besitzer der
Tiere selbst eingeladen und abgeschlossen hatten.

In Lomersheim  a . E. fand in der Kon¬
kurssache der Gebr. Bühler die zweite Aufftreichs-
verhandlung über das Mühlenanwesen und
Elektrizitätswerkstatt. Mit sämtlichen Feld-
grundstücken wurden 115000 geboten. Der
Zuschlag konnte nicht erfolgen und sollen Nach¬
gebote entgegengenommen werden.

Neuenbürg,  21 . August. Dem heutigen
Vierteljahrsviehmarkt wurden ca. 140 St.
Milchschweine und 90 Läuferschweine zugeführt.
Bei lebhaftem Handel und vollständigem Absatz
wurden Milchschweine mit 28—38 Läufer
mit 42—130 Pr. Paar bezahlt.

Deutsches Weich.
Die angekündigte Zusammenkunft zwischen

Kaiser Wilhelm und dem Zaren  anläßlich
der bevorstehenden Manöver der deutschen Flotte
bei Danzig soll Berliner Privatnachrichten zu¬
folge doch noch stattfinden, die Zeitungsmitteilung,
daß von dieser geplanten Kaiserbegegnungin¬
folge des Ablebens der Kaiserin Friedrich abge¬
sehen worden sei, wäre demnach unzutreffend.

Wilhelmshaven,  19 . August. Der
König und die Königin von Württemberg
trafen heute Morgen8 Uhr hier ein und wurden
vom Chef des Marinekabinets Frhrn. v. Senden-
Vibran, Admiral Thomsen, Vizeadmiral Büchsel,
sowie den württembergischenWürdenträgern
empfangen. Nach dem Frühstück fuhr das
Königspaar zur Werft und besichtigte dort den
Dampfhammer, die Kesselschmiede und das
Geschützlagerhaus. Sodann fuhr das Königs-
swar zum Hafen, wo die Flügelbatterie be-
Iichtigt wurde. Sodann wurde auf dem Tor-
Pedoschießstand ein Torpedo vorgeführt und ein
Schuß abgegeben. Schließlich begab sich das
Königspaar zum Fort Heppens und besichtigte
öle neuen Hasenbauten.

Wilhelmshaven,  19 . August. Der
Stappellauf des Linienschiffes6 fand unter
v>em Hurrah einer nach Tausenden zählenden

Menge statt. Der König von Württemberg
betonte in der Taufrede, er und seine Gemahlin
seien gern der Aufforderung des Kaisers zur
Uebernahme des Taufaktes gefolgt. Im Binnen¬
lande bestehe ein hohes Interesse für das
Wachsen der Marine, das er und die Königin
durch ihr Erscheinen bekundeten. Hierauf
taufte die Königin das Schiff auf den Namen
„Schwaben."

Die beiden Linienschiffe„U" und „I", welche
die Marine-Verwaltung der Germaniawerft in
Kiel  und der Schichauwerst in Danzig  zum
Bau in Auftrag gegeben hat, sollen im Jahr
1904 abgeliefert werden. Sie werden die ersten
Vertreter des dritten Typs der Linienschiffe erster
Klasse bilden, die sich dadurch auszeichnen, daß
sie mit neuen 28 Centimeter-KruPPschen Schnell-
lade-Geschützen ausgerüstet werden.

Die am vorigen Sonntag in der Reichs¬
hauptstadt von einer Versammlung berufener
Vertreter der deutschen Landwirtschaft gepflogenen
Beratung über den Entwurf,des neuen Zoll¬
tarifs  haben zur einstimmigen Annahme einer
Resolution geführt, welche eine Reihe von Ab¬
änderungen des Inhalts des veröffentlichen Ent¬
wurfs im Sinne der Agrarpartei verlangt. U. a.
spricht es die Resolution klar und bündig aus,
daß das System des Doppeltarifs wenigstens
für diesLandwirtschaft allgemein durchzuführen
sei, daß die Mindestzölle für Getreide, wie die
Maximalzölle für dieselben zu erhöhen seien und
daß auch die Zölle für Fleisch und sonstige
tierische Produkte, ferner für Pferde, Wein,
Tabak und Hopfen erhöht und daß die Vieh¬
zölle nur nach dem Gewicht durchgeführt werden
müßten. Es ist doch einigermaßen zweifelhaft,
ob man in den leitenden Berliner Regierungs¬
kreisen geneigt sein sollte, auf derartig hochge¬
spannte zollpolitische Forderungen von agrarischer
Seite ernstlich einzugehen.

Die Handelskammer in Frankfurt  a. M.
hat sich gegen das System des Minimal- und
Maximaltarifs für Getreide ausgesprochen und
beschlossen, „gegen jede Erhöhung der Nahrungs¬
mittelzölle auf das Lebhafteste zu protestieren."

Straßburg,  17 . Aug. Wie die „Franks.
Ztg." zuverlässig aus Straßburg erfährt, wurde
Weihbischof Dr. Marburg-Straßburg vom Papste
ersucht, sein Rücktrittsgesuch einzureichen. Der
Weihbischof gilt vielfach als die Seele des Wider¬
standes, den der elsässische Klerus in den Fragen
der Besetzung des Metzer Bischofstuhls und der
Errichtung einer katholischen Fakultät in Straß¬
burg geleistet hat.

Gumbinnen,  20 . Aug. Prozeß Krosigk.
Der Staatsanwalt beantragt gegen Marten 12ffs
Jahre Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverlust und Aus¬
stoßung aus dem Heer, gegen Hickel5 Jahre
Zuchthaus, 2 Jahre Ehrverlust und Ausstoßung
aus dem Heer.

Ansbach,  19 . August. Der ehemalige
Kassierer des landwirtschaftlichen Kreditvereins
für Mittelfranken Schröppel wurde wegen Un¬
treue und Betruges zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt.

Eine zwei Millionen-Anleihe für eine elek¬
trische Straßenbahn und städtische Bauten wurde,
wie aus Ludwigshafen  berichtet wird, von
der dortigen Bürgerversammlung am Freitag
genehmigt.

Durch die neueröffnete Bahnlinie Neu-
stadt - Donaueschingen  ist jetzt eine direkte
Verbindung hergestellt zwischen Freiburg und
der Baar nach Württemberg und Konstanz.
Die ganze Strecke Freiburg-Donaueschingen
beträgt 75 Kilometer und kann in 21/2  Stunden
bequem durchfahren werden. Die neue Bahn
mit der unmittelbar daran liegenden Gegend
tritt zwar gegen die Romantik des Höllenthals
erheblich zurück, doch fesseln anderseits hier
kühne und hervorragende Bauwerke und die
furchtbare Hochebene mit schönem Hintergrund
die Aufmerkamkeit des Besuchers.

Geb Weiler,  16 . August. Unter den
denkbar günstigsten Witterungsverhältnissenhat
hier der August so sehr die Entwicklung der
Trauben gefördert, daß dieselben bereits reif
und weich werden, sodaß das Schließen der
Rebberge nahe bevorsteht. Seit vielen Jahren
war die Entwicklung nicht so weit vorgeschritten

als jetzt, das Laub ist üppig und gesund, selbst
dort, wo nicht gespritzt wurde, die Stöcke biegen
sich unter der Last der Trauben, sodaß wir,
vor allem in den guten Lagen, einem so reichen
und voraussichtlich auch guten Herbst entgegen¬
gehen, wie unser Thal in seit Jahrzehnte«
nicht einbrachte. Auch in der Nachbarschaft,
wo der Hagel im vorigen Jahre nicht so ver¬
heerend auftrat und außer der Ernte auch das
Holz so schwer schädigte, hat man begründete
Hoffnung auf einen Vollherbst und sehnt man
sich auch dort wie hier nur nach Wärme und
Sonnenschein, damit die so schön entwickelten
Trauben kochen und süß werden. Bei diesen
reichen und glänzenden Aussichten stockt natur¬
gemäß auch das Weingeschäft, denn die Keller
sind noch zum großen Teil mit vorjähriger
Krescenz gefüllt. Der Absatz nach auswärts
steigert sich nicht in dem erwünschten Maße
und es wollen die Preise, wie es bei den er¬
höhten und von Jahr zu Jahr steigenden Un¬
kosten erwünscht wäre, nicht in die Höhe gehen.
Für unsere Mittelweine der Umgegend wird
noch immer nicht mehr als 40 ^ pro Hekto¬
liter erlöst, und als vor einigen Tagen bei dem
Verkauf von Baron v. Heckeren in Sulz dieser
Preis gefordert wurde, fanden sich für große
Posten keine Abnehmer. Auch bei uns entschließt
man sich jetzt mehr und mehr dazu, den Schwer¬
punkt auf Qualitätsweine zu legen, da solche
vor allem beim Flaschenverkauf stets gute, an¬
gemessene Preise erzielen.

Aus dem Weilerthal,  18 . August.
Die letzten 14 Tage sind durch das rasche
Auftreten der Blattfallkrankheit für die Reben
sehr verhängnisvoll geworden. Die ergiebigen
Regen der letzten Zeit haben die Perenospora
sehr begünstigt. Gespritzt wurden verhältnis¬
mäßig nur wenig, weshalb der Schaden, der
an Quantität und Qualität entsteht, ein recht
beträchtlicher sein wird. Bereits sangen in
besseren Lagen die Trauben an, sich zu Hellen.
Im Weinhandel ist vollständige Ruhe einge¬
treten. Die Preise sind auf 9 für 50 Liter
1900er herabgegangen.

Württemberg.
Seine Majestät der König  hat unterm 18.

August verfügt: Ernst , Prinz von Sachsen-
Weimar,  Herzog zu Sachsen, Hoheit, Major
beim Stabe des 2. Garde-Dragoner-Regiments
wird unter Enthebung von dem Kommando nach
Preußen, mit der Führung des Dragoner-Regi¬
ments 25 beauftragt.

Zu dem internationalen Uebereinkommen über
den Eisenbahnfrachtverkehr vom 14. Okt. 1890
wird am 10. Okt. d. I . ein Zusatzübereinkommen,
welches u. a. neue Frachtbriefformulare
vorschreibt, in Kraft treten. Die bisherigm
Frachtbriefsormulare für den internationalen
Verkehr werden nur noch bis zum 9. Oktober
1902 einschließlich zugelassen; der letztgenannte
Zeitpunkt ist unabänderlich.

Stuttgart,  18 . Aug. Dieser Tage sind
wiederholt falsche Zehnmarkstücke und gefälschte
Zwanzigmarkscheine in Umlauf gekommen. Amt¬
liche Untersuchung ist im Gange. Es wird
öffentlich vor der Annahme solcher falscher
Zahlungsmittel gewarnt.

Weilderftadt,  19 . Aug. In Heimsheim
wurde in der Nacht vom Samstag auf Sonntag eia
Attentat auf unfern Herrn Schultheiß verübt.
In dem Parterrezimmerseiner Wohnung wurde
nach 12 Uhr eine Wagenradbüchse, mit Schieß¬
pulver geladen, durch das Fenster von der Slcaye
aus gelegt, durch eine Zündschnur verbunden
und die letztere angezünder, so daß der Atten¬
täter sich noch flüchten konnte, ehe oie Explosion
vor sich ging. Der Knall war furchtbar und
verwüstete die ganze Zimmereinrlchtnng. Der
Attentäter scheint vermutet zu haben, daß das
Zimmer das Schlafzimmer des Schultheißen sei,
glücklicherweise befindet sich dasselbe aber direkt
oberhalb desselben. Weiterer Schaden ist nicht
entstanden; von dem Thäter hat man keine Spur.

Marbach,  11 . Aug. Gestern vormittag
stürzte in Oberstenfeld hiesigen Oberamts ein
auswärtiger Radfahrer derart, daß ihm die Kimk
haut völlig vom Knochen gelöst wurde und dieser
bloß lag. Nachdem der Verletzte in der„Krone"
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die erste Hilfe erfahren hatte, konnte er seine
Heimreise antreten.

Obergröningen OA. Gaildorf, 19. Aug.
Gestern nacht brach in einer Scheuer Feuer aus.
Dasselbe wurde alsbald entdeckt und konnte ge¬
löscht werden. Durch den großen Rauch sind
jedoch 10 Stück Vieh erstickt.

Sulzdorf,  20. Aug. Dem Ausdingbauern
Schultes in Dörrenzimmern wurde während kurzer
Abwesenheit am Hellen Tage 4000 in Gold
aus dessen Kasten gestohlen. Nach dem frechen
Dieb wird gefahndet.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse .j Berickl
vom IS. August von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
An der heutigen Börse war wenig Geschäft, da die
Kurse aus Amerika in den letzten Tagen der abge»
tausenen Woche etwas nachgegeben. Die Landmärkte
verkehrten in unveränderter ruhiger Stimmung . Mehl-
preise  Pr . i »0 Kilogr. inkl. Sack: Mehl Nr. 0:29 — -I bis 29 50 Nr . 1: 27 bis
27 50 Nr. 2 : 25 SO bis 26
Nr. S: 24 bis 24 50 Nr. 4 : 21
_ ^ dis 21 ^4 50 Suppengries 29 — bis 29 »tt50 Kleie 10

Ausland
In unseren Schutzgebieten in Afrika

ist es in neuester Zeit gelungen, Sudanesen für
die deutschen Truppen anzuwerben, nachdem dies
lange Zeit durch England unmöglich gemacht
worden war. Diese Thatsache ist mit Genug-
thuung zu begrüßen, da der Sudanese den bei
weitem besten Soldaten in dortigen Zonen ab-
giebt.

Die Thronrede  bei der am vergangenen
Samstag eingetretenen sommerlichen Vertagung
des englischen  Parlaments bekundet in ihrer
dem südafrikanischen Krieg gewidmeten Stelle
große Zuversicht. „Beständig und ununter¬
brochen" sind die Fortschritte der englischen Waffen
bei der „Eroberung" der südafrikanischen Repu¬
bliken, und nur das eine gesteht die Thronrede
zu, daß sich die militärischen Operationen wegen
der Ausdehnung des Kriegsschauplatzes in die
Länge zögen. Von irgend einer Geneigtheit an
den Londoner maßgebenden Stellen, den Buren
weitergehende Friedensbedingungen zu gewähren,
als man solche englischerseits bislang zugestehen
wollte, ist keine Rede, offenbar sitzt man in
London wieder ganz auf dem hohen Pferde.
Die englischen Siegesnachrichten der vergangenen
Woche aus Südafrika, speziell die Meldung von
der Zurückdrängung der Hauptmasse der Buren¬
kommandos unter Kruitzinger aus der Kapkolonie,
haben die Siegeszuversicht der Londoner Re¬
gierungskreise wieder gewaltig anschwellen lassen
— wenn nur der hinkende Bote nicht wieder
nachkommt.

Ueber die jüngste Proklamation  Lord
Kitcheners an die Buren hat William Redmond,
eines der irisch-nationalistischen Mitglieder des
englischen Parlaments, eine Unterredung mit dem
Präsidenten Krüger in Hilversum gehabt. Letz¬
terer erklärte hierbei, die Buren können durch
eine derartige Proklamation nicht erschreckt, son¬
dern nur angefeuert werden, den Kampf fort¬
zusetzen. Die Engländer hätten von Beginn des
Kampfes an, wie bei der deport, Eingeborene
gegen die Buren bewaffnet, diese aber hätten
niemals früher im Eiege bewaffnete Kaffernverwendet.

St . Louis (Marie Galante), 20. August.
Eine Feuersbrunst  zerstörte beinahe die ganze
Stadt Grand-Bourg.

Viktoria (Britisch-Kolumpia), 19. August.
Der Alaskadampfer„Jslanden" der kanadischen
Pacificgesellschaft, stieß Freitag früh in der
Nähe von Juneau mit einem Eisberge zusammen
und sank sofort. 65 Personen ertranken, 107
wurden gerettet und in der letzten Nacht hierher
gebracht.

Vermischtes.

Die Gefahren der Sommer-Hitze.
Bon Dr . ined. Ebing.

(Nachdruck verboten.)
Der diesjährige Sommer zeigte gleich bei seinem

Antritt der Menschheit seine gewaltige Kraft. Nach-
dem die große Hitze in Amerika zahlreiche Opfer
unter Menschen und Tieren verlangt hatte , hat sie

ihre gefährliche Herrschaft nach unserem Vaterlande
verlegt.

Ein heißer Sommer pflegt in der Regel Epidemien
hervorzurufen. Darauf aber scheint der diesjährige
Sommer verzichten zu wollen, vielleicht wider Willen,
indem die fortgeschrittene Hygiene ihm hier ein
wuchtiges Veto entgegendonnert. Aus Rache; so
scheint es beinahe, straft die Hitze den Menschen an
dem Organ , mit dessen Hilfe er die Schutzmaßregeln
gegen ansteckende Krankheiten ersonnen hat , an seinem
Gehirn. Todesfälle infolge von Sonnenstich oder
Hitzschlag waren bis heute leider schon sehr häufig,
hüben wie drüben.

Wenn heiße Sonnenstrahlen zu lange auf den
Kopf von Menschen oder Tieren einwirken, so enistehl
leicht eine Blutüberfüllung des Gehirns , die der Arzt
Hyperämie nennt. Diese Blutüberfüllung kann eine
Lähmung , aber auch den Tod herbeiiühren. Die
schlimmsten Erscheinungen treten freilich meist nur
dann ein , wenn Menschen oder Tiere bei großer
Hitze schwere Arbeiten leisten müssen

Es ist also ein Akt der Selbsterhaltung , wenn
der Mensch an heißen Tagen schwere Arbeit nach
Möglichkeit meidet. Ist dieses unmöglich, so sorge
man wenigstens dafür , daß durch reichliches Schwitzen
die Gefahr der inneren Ueberhitzung gemindert wird.
Dieses reichliche Schwitzen rufe man aber niemals durch
den Genuß von Spirituosen , wie Bier, We>" oder
Schnaps hervor, sondern nur durch genügendes Trinken
von Wasser, dem man etwas Essig, Salz - oder Zitronen¬säure zusetzen kan».

Die Bewohner der heißen Zone schützen sich seit
Jahrhunderten vor dem Sonnenstich durch feuchte Kopf¬
bedeckung, die stets feucht erhalten wird und durch ihre
Verdunstung Kühle und Schutz gewährt. In unserem
Klima ist dieses Mittel nicht von nöten , trotzdem sieht
man es in größeren Städten , wie beispielsweisein
Berlin, häufiger bei Pferden angewandt.

Tritt trotz aller Vorsicht dennoch ein Sonnenstich
ein , so wende man gleich das beste Mittel , nämlich
kaltes Wasser an, indem man den Kopf des Leidenden
mehrere Minuten lang ununterbrochen mit kaltem
Wasser übergießt, dabei die anderen Körperteile reiben
läßt . Natürlich ist auf alle Fälle der Arzt so schnell
wie möglich zu rufen.

Auch die Tiere können den Sonnenstich bekommen.
Dieser Umstand kann auch dem Menschen gefährlich
werden, wenn Hunde durch die Hitze erkranken. Es
tritt dann leicht die bekannte und gefährliche Hunds¬
wut oder Tollwut ein. Das Wesen der Hundswut
ist nämlich auch ein gereizter Zustand des Gehirns,
nur daß sich gerade beim Hunde im Blute ein spezifisches
Gift bildet, das höchst ansteckend wirkt.

Früher stand man der Tollwut machtlos gegen¬über , heute aber kann man sich mit Sicherheit vor
dem Ausbruch der Tollwut beim Menschen schützen
Zwischen dem Biß eines wirklich tollen Hundes und
dem Ausbruch der Krankheit liegen nämlich immer viele
Wochen. Diese Zeit muß man dazu benutzen, sich nach
dem Pasteursichen Verfahren schutzimpfen zu lassen.
Diese Möglichkeit ist in allen großen Städten leicht zuerlangen.

Die Hunde sind im Sommer auch sonst den Menschen
leicht gefährlich. Dieses Lieblingstier des Menschen ist
leider ein recht unreines Geschöpf. So sauber z. B.
die Katze ist, so unsauber ist der Hund. So wählerisch
die Katze in der Auswahl ihrer Nahrung ist, so gleich,gütig, schmutzig ist darin der Hund.

Ist ein Hund nicht mustergiltig dressiert, so schlingt
er seinem natürlichen Instinkte folgend alles gierig und
wahllos herunter , was ihm nur eben genießbar er¬
scheint. Ein Hund schnüffelt mit Behagen an den
widerwärtigsten Dingen herum. Und diese unsaubere
Nase wird oft von Erwachsenen, mehr aber noch von
Kindern mit dem Munde berührt , ja sogar geküßt.
Aus diese Weise können im Sommer die gefährlichsten
Keime den Einzug in den menschlichen Organismus
halten und die schlimmsten ansteckenden Krankheiten er-
zeugen. Es ist das durchaus nicht übertrieben, sondern
nur die Festlegung einfacher Thatsachen.

Zärtlichkeit mit einem Hund kann gleichbedeutendmit Selbstmord werden, denn der Hund ist nicht nur
höchst unsauber, er wird auch von einem ganzen Heere
von Krankheiten geplagt, mehr als jedes andere Haustier.

Im heißen Sommer macht sich auch die bekannte
Brechruhr geltend, besonders bei Kindern. Bei dieser
Krankheit wie bei allen starken Ausschwitzungen der
blutüberfüllten Magen- und Darmschleimhaut; ist die
Anwendung der Kälte sehr heilsam. Man läßt kleine,reine Eisstückchen verschlucken, kleine Schlucke Eiswasser
trinken und macht auf den Unterleib häufige Umschläge
von kaltem Wasser mittelst ausgerungener Tücher. Da¬
neben sucht man die starke Darmentleerung durch zu-
sammmenziehendeMittel wie Tannigen , welches man
messerspitzenweise einnimmt, zu hemmen.

Je jünger und schwächer der Mensch ist , desto
schneller muß man bei diesem Leiden den Arzt holen.

In heißen Sommertagen wirkt eine richtige Diät
wahre Wunder. Freilich angenehm und bequem ist für
viele Menschen eine solche Diät nicht. Es ist nicht
leicht, seinen Körper genau kennen zu lernen und richtig
zu behandeln. Wer es aber versteht, dem ist der schönste
Lohn sicher, denn er verlängert nicht nur lein Leben,
sondern er erhält sich auch das höchste Gut,  die Ge¬sundheit.

Es lassen sich selbst die meisten der angeborenen
Krankheitsanlagen durch eine richtige Diätetik aufheben,
wenigstens aber so abschwächen,' daß  sie das Leben
nicht mehr bedrohen.

Mannheim, .16 . Aug. Sie konnten nicht
zusammenkommen. Eine heitere Szene spielte sich
gestern auf dem Hauptbahnhof bei der Ankunft
des Basel-Berliner Schnellzuges ab. Eine dicke
Dame entstieg einem Koupe, eine Reisetasche in
der einen Hand, einen Schirm in der andern
Eine andere dicke Dame, die auf dem Perron
gewartet hatte, eilte freudig bewegt auf die An¬
gekommene zu und will sie abküssen. Vergeb¬
liche Mühe, beider Korpulenz war zu groß. Die
Köpfe kamen nicht zusammen. Sie versuchten
es von beiden Seiten, die Mühe war umsonst,Die Liebesbeweise verpafften in der Luft. Die
beiden Damen hätten wohl noch weitere Versuche
unternommen, sich zu nähern, wenn nicht das
schallende Gelächter der Umstehenden sie in die
Flucht gejagt hätte.

Stuttgart,  19 . August. In den könig- c
lichen Anlagen belustigte sich kürzlich einige!
Leute damit, die Fische zu füttern. Doch auf
die Dauer wurde dieser Sport langweilig, und
sie verfielen auf eine neue Idee. Eine Kar-
toffel wurde an eine Schnur gebunden, vom
Brückchen hinabgelassen und, sobald ein Fisch
danach schnappte, weggezogen. DaS nahmen̂
anscheinend weniger die Fische weniger übel, '
als ein Vizefeldwebel der Schloßgarde, der !
jedenfalls vermutete, hier eine neue Art von
Angelsport entdeckt zu haben, und den sonst
so harmlosen Fischer notierte. Daß die mit
echt schwäbischer Gemütlichkeit vorgebrachte
Entschuldigung: „I Han jo dia Fisch bloß foppa
wölla!" das harte Herz des gestrengen Hüters
der Ordnung nicht rührte, bewies ein polizei¬
liches Strafmandat in Höhe von 3 wegen
— „Beunruhigung der Fische in den königlichen
Anlagen."

Mutmaßliches Wetter am 21. und 22. August.
Für Mittwoch und Donnerstag ist zwar größten¬

teils trockenes und heiteres, aber auch schon wieder zu !
vereinzelten kurzen Gewitterstörungen geneigtes Wetter :zu erwarten.

Am 22. und 23. August.
In England ist der Hochdruck auf 775 mw ge,

stiegen. Ueber Lappland und dem nordwestlichen Rich
land mit der oberen Ostsee liegt noch eine Depression
von wenig unter Mittel . In den Reichslanden, der
bayrischen Pfalz , der Schweiz und ganz Süddeutschland
sind aber zahlreiche Gewitterwirbel vorhanden, welche
da und dort zu ziemlich scharfen Entladungen führen
dürsten. Für Donnerstag und Freitag rst bei sehr
warmer Temperatur zwar noch vorwiegeno trockenes
und heiteres , aber auch zu vereinzelten Gewittern ge-
geneigtes Wetter in Aussicht zu nehmen.

Telegramme.
Berlin,  20 . Aug. Die Meldung, daß der

Kaiser von Rußland  sich zu den diesjährigen
großen Manövern nach Frankreich begeben und
nach der großen Truppenparade bei Reims
mehrere Tage im Schlosse von Compiegne
Aufenthalt nehmen wird,  wird hier keineswegs
mit Ueberraschung ausgenommen. Man hält es
vielmehr für ganz natürlich, daß der Zar bei
seiner Reise nach Mitteleuropa auch Frankreich
einen Besuch abstattet, das mit Rußland durch
enge Beziehungen verbunden ist. Wenn in einer
zurückliegenden Zeit ein solcher Besuch in Deutsch¬
land vielleicht politische Besorgnisse hätte Hervor¬
rufen können, so hat sich seitdem vieles geändert.

Gumbinnen,  20 . August. In dein
Mordprozeß Krosigk wurde der Angeklagte
Marten zum Tode verurteilt, der Angeklagte
Hickel wurde freigesprochen.

Hamburg,  20 . August. Der „Hamb,
Corr."meldet: In dem Nachbarort Moorfleeth
wurden durch Flugfeuer6 Wohnhäuser und5
Scheunen eingeäschert. Eine Anzahl Vieh ist in
den Flammen umgekommen. Große Erntevorräte
sind vernichtet.

Prätoria,  20 . August. (Reutermeldung)
Zu dem am 18. August in der Nähe von
Bronkhorstspruit ausgeführten Angriff auf ein
Burenlager wird noch gemeldet, daß die Eng¬
länder eine Anzahl Buren gefangen nahmen,
die ihnen jedoch von der sie verfolgenden über¬
legenen feindlichen Abteilung wieder abgenommenwurden.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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